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Obenhausen, 2. Mai 2006

Auss.hreibung,,Ouolirärsm6ndsement im Bürgerlunk"

Lieber Herr Schoefer,

dos mit Beginn des Johres 2006 gesioriete Proieki ,,Quolitdtsmonogemeni im
Bürgerfunk" kommt nun in die Pi lotphose. Dozu werden 20 onefkonnie
Rodiowerkstötten gesucht, die sich in def zweiten Johreshölfte in enger
Abstimm!ng mit den Proieklbeleiligten einem Ouolitötsmanogemeniprozess

unlerziehen. Bewerbungsschluss für die Anmeldung zur Tei lnohme on der
Pilotphose ist der 7. Juni (Poststempel). Nöhere Infofmotionen entnehmen Sie
bille den beigefügten Anlogen.

An dieser Stel le noch ein Hinweis. Grundloge des

Quol ik ibmonagementmodel ls Bürgerfunk ist  die, ,Def ini t ion Gelungenen

Bürgerfunks' .  Diese wird im Rohmen der 2. Fortbi ldungsvercnstohung der
Londesonstoit Iür Medien om 8. Juni {Luise-Albert-Holle, Oberhousen) von
ol len inleressieden Bürgerfunkern gemeinsom und im Konsens eniwickeh. Wir
möchten Sie recht herzlich einloden, sich cn diesem für den weileren Forrgong
des Proiekts wicht igen Prozess tei lzunehmen. Informotionen über den genouen
Verlouf der geplonten Veronstol tung und die Mögl ichkeit  zur Anmeldung
erholten Sie in gesonderter Posf durch die Londesonstolt für Medien.

Mit  f reundl ichen Grüßen

tf (.üa^
Proiektleilung

Member of ihe Europeon Journolism
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Ausgangssituation
1. Gesetzliche Grundlage

Mil Aufkommen des privoten Rundfunks, Mitte der ochtziger Johro, entstonden Offene Ko-

ndle, in denen Bürger und Bürgerinnen die Möglichkeit hotten, in Bild und Ton on öffentl!

cher Kommunikotion zu portizipieren. Ein Ziel der Offenen Konöle bestqnd u. o. dorin, den-

jenigen eine kommunikotive Plottform zu bieten. die trotz des domoligen Booms on nouen

Frequenzen obsehbor koum oder gor nicht in den professionellen Progrommen zu Wort

kommen würden.

Mit Stort des tokolfunks in NRW hot sich eine spezifische A* der Bürgerbeteiligung om

Hörfunk etoblie*. Dos [ondesmediengesetz NRW hqt in g 72 festgeschrieben, ..Veronstol-

tergemeinschoften (ols Veronstolter und Progrommverontwortliche ftjr dos lokole Hörfunk -

Progromm] müssen in ihr Progromm noch Moßgobe des Progrommschemos Progrommbei-

tröge von Gruppen (...) von 1 5 vom Hunderl der Progrommdouer, töglich iedoch mindes-

tens 50 und höchstens 120 Minuten, einbeziehen.' ftondesmediengesetz NRW in der Fqs-

sung v. 31. 7. 2002). Diese speztlische Form des Offenen Konols im lokolen Hörfunk hot in

den vergongenen l5 Johren einer Vielzohl von Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeil

gegeben, sich on der lokolen öffentlichon Kommunikotion zu beteiligen.

ln den vergongenen Jqhren hot sich in NRW mit Unterstützung der [ondesonstolt für Medien

NRW, verschiedener Ministerien, der Kommunen und einer Vielzohl von kirchlichen, g+

werkschoftlichen und freien Trögern eine Inhostruktur von Rodiowerkstötten gebildet, die es

zu ihren Zielen gemocht hot, Bürgerinnen und Bürgern den Zr-rgong zum Medium Rodio zu

ermöglichen. Der Medienpödogogische Atlos NRW weist ollein unter dem Stichwort,,Ro-

diowerkstätten" 120 Einrichtungen noch. Noch Angoben der tondesonstolt ftjr Medien

NRW sind zur Zeit mehr ols 1460 Rodiowerkstötten onerkonnt.

Vor dom historischen Hintergrund und der gesetzlichen Veronkerung des Bürgerfunks formu-

lierte Wolfgong Hohn-Cromer, Vorsitzender der Medienkommission der londescnstolt für

Medien NRW, in einem Arfikel ,,8ürgermedien: Kernidee, Perspektiven, Ausblick" die Per-

spektiven folgendermoßen: ,,ln Zukunft wird es dorum gehen, die Bürgermedien noch be-

konnter und effizienter zu mochen. Bürgermedien ols,moderne Diensdeister' im Bereich dor

Proiekrbeschrcibuns/Ausschr€ibuns, srond Moi 2006 - 5 -
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Medienkompetendörderung ist dos Ziel, welches es onzustreben gilt. Hierbei müssen neue

Strukturen und neue Inholte ebenso zur Disposition stehen, wie die lokole und regionole

Zusommenorbeit der verschiedenen Institutionen. Der Bürger isl vermehrt nicht nur ols porti-

zipotiver Bestondteil der Bürgermedien, sondern ols,Kunde'onzusehen, denn schließlich

geht es dorum, ouch unier Nufzung moderner ,Morketingmethoden' mögljchst vielen BüF

gern und Bürgergruppen die Möglichkeit der Bürgermedien nohe zu bringen und sie fttr die

neuen Medien zu begeistern, um bei der Förderung von Medienkompetenz ouf möglichst

breiter Ebene erfolgreich zu sein." {Wolfgong HohnCremer, Bürgermedien: Kernidee, Per-

spektiven, Ausblick, hrp:,r,rwww.lfm-nrw.de,rmedienkomp€renz-neu/oufuobe_der_tfrl buergerme,

dien.php3 ).

2. Gualitätsent\Nicklung und Gualitätssicherung

Mit der medienpolitischen Zielsetzung, Bürgermedien störker noch ols bislong für die Ver-

mittlung von Medienkompetenz zu nutzen, isl zugleich begonnen worden, den von Beginn

on von der [ondesonstolt für Medien NRW geförde*en Berotungs- und Quolifizierungspro-

zess durch die Rodiowerkstötten zu intensivieren und ouszuweiten. Den Mitorbeiterrnnen

und Milorbeitern in den Bürgermedien sollen lnstrumente on die Hond gegeben werden,

einen Prozess der Quolitötsentwicklung und Quolitötssicherung zielgerichtet, effizient und

selbstveronhvortlich zu gestolten.

Dobei konn die Froge noch der Quolitit des Progromms von Bürgermedien nicht losgelöst

diskutiert werden von der Froge noch Quolitöt der Rodioworkstot, in der Progromm produ-

ziert wird. ,,Es reicht nicht ous, Progrommmochende und Sendeprodukte über ein Quoli-

tötsmonogement in den Blick zu nehmen. In den Blick genommen werden muss vielmehr die

Rodiowerkstott ols Orgonisotion sowie die Arbeii der Mitwirkenden im Bürgerfunk. Die Fro-

ge noch der Quolitöt von Bürgermedien konn sinnvoll nur in Verknüpfung mit der Frogo

noch den Quolifikotionen der - gewollt nichtprofessionellen - Produzenten diskutiert wer-

den. Hier l iegt heute die entscheidende Aufgobe der Bürgermedien: Sie müssen ihren Pro-

grommmochern quolifizierte und quolifiz;erende Angebote unterbreiten. Angebote, die die

Vermittlung technisch-hondwerklicher Fe*igkeiten einschlie8en, ober ouch dorüber hinous"

gehen, indem sie die krit ische Auseinondersetzung über den Sinn und Zweck einer Veröt

Proiekrbeschrsibung/Au$chreibuns, srond Moi 2006 - 6 -
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fentl ichung, die Aufbereitung der Inholte und die Froge noch den geeigneten Vermifi lungs-

formen themotisieren. Zu diskutieren ist zum Beispiel, inwieweit die - bürgerfunkrypische -

,Quolifikotion durch Nutzung' durch störker journolistische Arbeitsprinzipien ergönzt wer-

den konn. Zu diskutioron sind die iournolistischen Anforderungen qn die Foch-, Soch- und

Vermittlungskompetenz der Progrommmocher in den Bürgermedien sowie die Möglichkeiten

der Bürgermedien, diese Anforderungen durch geeignote Quolifikofionsongeboto zu vermrt-

teln.' (KlousJürgen Buchholz, Eine Froge der Quohtöt. Anspruch und Quolifikotion ols zent-

role Kolegorien in der Quolifttsdebdke, in: conneX 2/19991

Pnojektansatz
lm Proiekt Quolitötsmonogement im Bürgerfunk orbeiten die Deutsche Hörfunkokodemie und

dos Bildungszentrum Bürgermedien zur Zeit gemeinsom mit Artset, Honnover on der Ent-

wicklung eines eigens ouf den Bürgerfunk zugeschnittenen Quolitölsmonogementsystems.

Dds Proiekt sieht vor, doss sich in einer Pilotphose 20 Rodiowerkstötten mit Unterstützung

dos Projektteoms einem Quolitötsmonogement-Prozess unl,eEiehen und sich onschließend

zerlifizieren lossen.

GMB - Gualitätsmanagement Bürgerfunk
QMB ist ein eigens für den Bereich des Bürgerfunks entwickeltes Quolitötsmonogementsys-

tem. Es bosiert ouf dem Gedonken des ,,Golungenen Bürgerfunk". Frogestellungen in die-

sem Zusommenhong sind: Wos bedeutet ,,Gelungener Bürgerfunk" ? Wie muss eine Ro-

diowerkstott strukturiert sein und orbeiten, domit Bürgerfunk gelingen konn? Bei der Abqr-

beitung der Frogen gibt QMB kein festes Roster vor, sondern erloubt ieder Rodiowerkstolt,

ihr eigenes Profil dorzustellen. Auf der einen Seito ist über die Angobo von Mindestston-

dords, gewöhrleistet, doss vorgegebene Slondords (durch gesekliche Regelungen, Sitzun-

gen, etc.) von loder zertifizierten Rodiowerkstott eingeholten werden müssen. Dorüber hin-

ous hot ober iede Rodiowerkstott die Möglichkeit, ihre jeweiligen Störken r-rnd die eventuell

besondere Ausrichtung der Rodiowerkstott zu dokumenfieren und in die Zertifizierung ein-

zubrinoen.

Proiektboschreibung,/Ausschreibong, Slond Moi 2006 - 7  -
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Das Modell
7. Ent'/{urt, gond: Mittwoch, 19. April2OO6, @K.ofo Friedrich, Bildungszentrun Bürger Medien
e.V., Uschi Wienken, Deulsche Hörfunkokodenie GnbH, Prof. Dr. Roiner Zech, ArtSet GnbH

Das Modell nimmt insgesomr 9 Quolitärsbereiche in den Blick.

Quqlittitsbereich I : teitbild und Defi nition,,Gelungener Bürgerfunk,,
Hier definiert die Rodiowerkstdtt die ldontitöt r-rnd den Auftrog ihrer Einrichtung, trifft Ausso-
gen zu Wed,en und Hörerschoft, zu Kooperotionsportnern, Progrommmochenden, zu orr-
gemeinen Zielen, Föhigkeiten und leistungen. Grundloge des Leitbildes ist die Def;nition
,,Gelungener Bürgerfunk", die in einer Veronstoltung om 08Juni 2006 von Vertretern der
Rodiowerkstötten gemeinsom verobschiedet wird.

Quqlitötsbereich 2: Bedorfrerschließung
Hier definiert die Rodiowerksloi, welche Zielgruppen sie für ihre Arbeit in den Mittelpunkt
stelh, wie sie deren Bedorf eruiert und ihr Progromm sowie ihre Arbeit entsprechend ous-
richtet. Dobei spielt ouch die Umgebung, in der die Rodiowerkstott sendet und ogiert, eine
Rolle. Unter Zielgruppen versieht mon hier: Welche Hörer sollen mit dem Progromm onge-
sprochen werden? Welche Kooperotionspo*ner sollen mit Proiekten ongesprochen werden?
Welche Ziolgruppe wird ongesprochen, wenn es dorum geht, neoe Bürgerfunkgruppen zu
oKqurneren,osw.

Quqlitötsbereich 3: Zentrqle Prozesse
Unler Zentrolen Prozessen versteht mon qlle Prozesse, deren Durchführuno unerlösslich sind
für die Alfgobe, die sich die Rodiowerkstott gestellt hot. Die zentrolen Pro'zesse müssen
benonnt, beschrieben und in Beziehung zum Leitbild gesefzt werden. Zenhole Prozesse für
oine Rodiowerkstott sind die Produktion von Rodiobeitrögen und/oder Rodiosendungen,
Berolung, Unterstützung und Quolilizierung für Progrommmochende, die Durchführung von
Kooperotionsproiekten mit unterschiedlichen Portnern und die Berotung und Akquirierung
neuer Bürgerfinkgruppen.

Quolitötsbereich 4: Rndioprogromm
Der Quolitötsbereich Rodioprogromm nimmt dos hörbore Ergebnis der Arbeif der Rodio
werkstqtt in den Blick. Für diesen Bereich soll die Rodiowerkstott ihre Kriterion füf oules Pre
gromm definieren und dokumentieren. Sie beschreibt, wie sie dofür sorgt, doss dilse Krite-
rien ollen Beteiligten bekonnt sind, wie sie ihre Berotungs. und Unterstützungsleislung on
diesen Kriterien orientiert, doss und wie Zielobsprochen mit einzelnen Mitwirkenoen uno
Gruppen getroffen werden.

Quqlitätsbereich 5: lnfrortruktur RqdiowerkttqE
lm Quolitötsbereich lnfrostruktur soll die Rodiowerksfott unler onderem nochweisen, doss die
für ihre Arbeit notwendige Technik in ousreichendem Moße vorhonden, verfügbor und
einsotzbereit ist. Es geht oußerdem um Vorhondensein, Angemessenheit sowie Einsobfö-
hlgkeit von lernorten und Lernmoteriolien für den Bereich der Quolifizierung und Medien"
kompelenzvermittlung.

P,oieklbesch,eihuns/Au5schreibuns, Sbnd Moi 2006 - 9 -
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Quqlitötsberei(h 6: Führung
lm Bereich Führung hifft die Rodiowerkstoft Aussogen zur Arf und Weise, wie die Arbeil in
der Rodiowerkstott orgonisiert und gesteuert wird. Die Rodiowerkslolt weist noch, doss Or-
gonisotion und Strukur der Werkstott schrihlich dorgestelli sind, mocht Aussogen wie ge-
meinsorne Zielo definiert und vereinbqd werden und wie sichergestellt wird, doss olle Betei"
ligten sich noch den gemeinsom definierten Zielen richbn. Sie beschreibt, wie Aufgoben
und Zustöndigkeiten ve*eih sind, wer für die Einholtung von Stondords zustöndig ist, etc.

Quqlitälsbereich 7: Personql und Mitwirkende
lm Bereich Personol geht es um Moßnohmen bei der Personolplonung, der Fortbildung des
Personols und der Weiterentwicklung, bzw. Gewinnung von neuen Mitorbeitern/-innen. Mit
Mitwirkenden sind olle ehrenomtlichen Mitorbeiter/-innen sowie die Progrommmocher/-
innen gemeint. Für diese muss ebenfolls nochgewiesen werden, wie sie ,,verwohel" werden,
wie ihre Fort- und Weiterbildung. die Einweisung und Betreuung sowie ihr Einsotz innerholb
der Rodiowerkslott orgonisiert wird.

Quqlitötsberei(h 8: Steuerung / Evoluotion
ln Quolitötsbereich 8 geht es um die Überprüfung und Optimierung der eigenen Arbeit.
Hier sollen Frogen beonlwortet werden wie: Wie und wo wird die geleistefe Arbeit doku-
mentiert? Wie wird überprüft, ob die Rodiowerksto$ ihre Ziele einhölt und ihre Aufgoben
ousführt? Welche Konsequenzen gezogen werden, wenn dos nicht so ist? Wie wird Pro
grommquolitöt überprüft? Wie wird die Zufriedenheit der Teilnehmer/-innen on Semrnoren
und Workshops überprüft? Wie wird ein Feedbock von Proiektportnern und TeilnenmerT-
innen eingeholt? Gibt es ein Verfohren, doss Hörerfeedbock systemotisch qbfordert? Wie
wird dos Hörerleedbock ollen Beteiligten bekonnt gemocht?
Außerdem soll die Rodiowerkstotf hier nochweisen, wie sie doron orbeitet. ihre Quolitöt zu
verbessern und ihre Arbeit on die ieweils oktuellen Erfordernisse onzupossen.

Quolität5bereich 9: Externe Kommunikction und öffentlichkeitsqrbeit
lm Quolitötsbereich 9 definiert die Rodiowerksbtt ersfens ihre wichtigsten externen Kommu-
nikotionsportner/-innen und weist zweitens noch, wie diese mit den jeweils wichtigen In-
formotionen übe. die Rodiowerkstott versorgt werden.
Außerdem geht es um Strotegien für Öffentlichkeitsqrbeit on- und off-oir.

Proielrbesch'eibuns/Auschreibung, Stond Moi 2006 -  1 0 -
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Ablauf und Zeitolan fün die ZerLifizienuno
Workshop,,Gelungener Bürgerf unk"

Die Definition ,,Gelungener Bürgerfunk" ist dos Fundoment für QMB. Sie soll im Konsens

gefunden werden, olle wichtigen Aspekte berücksichtigen und die Bedürfnisse der gesomten

Rodiowerkstott-Londschoft obdecken. Um diese Ziele zu erreichen, sollten möglichst viele

Bürgerfunkey'innen om Prozess beteiligtwerden-

Der Workshop ,,Gelungener Bürgerfunk" findet im Rohmen einer eintögigen Veronsloltung

stolt. Hier soll gemeinsom über ,,gelungenen Bürgerfunk" nochgedocht und schließlich eine

Definition verobschiedet werden, die für dos Zertifizierungsverlohren ouch noch der Pro-

iektphose bindend sein wird.

Die Veronstoltung wird orgonisie* durch die [fM, moderiert und durchgeführl von Prof. Dr.

Roiner Zech, A*Set Honnover. Informotionen über lnholt, Veronstoltungso* und Ablouf

werden in don nöchsten Togen durch die LfM verschickt.

Bewerbungsverf ohren und Auswqhlkriterien

Mit Zusendung dieser Informotionsmoteriolien stortet dos Bewerbungsverfohren für die 20

Rodiowerkslötten. die sich im Pilotproiekt noch QMB zertifizieren lossen können. Die Aus-

wohl der Rodiowerkstötten übernimmt dos Proiektteom, [fM und IAK stehon berotend zur

Verfügung. Bei der Auswohl wird berücksichtigt, doss die ousgewöhlten 2O RodiowerkstäF

ten reprösentotiv für die Gesomtheil der Bürgerlunkszene in NRW sind. Teilnehmen sollen

beispielsweise mindestens eine überwiegend ehrenom ich o.gonisierle Rodiowerkshtl,

mindestens eine überwiegend houptomtlich orgonisierte, mindestens eine Rodiowerktott mit

einem vergleichsweise großen und einom vergleichsweise kleinen Mitorbeiter/-innenstob.

Außerdem sollen mitwirken:

- mindestens eine Rodiowerkslotl in einer löndlichen Region

- mindestens eine Rodiowerkstott ous oiner urbonen Region

- mindestens eine Rodiowerkstott ous einem Sendeqebiet mit vielen vertretenen Rodio

werkstöfien

- mindestens eine Rodiowerkstott ous einem Sendegebiet mit wenigen Rodiowerkstöf-

ten

Deulsche Hörtunkokodemie GmbH

46047 Obethousen
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- die ousgewöhlten Rodiowerkstötten sollen regionol gut verteilt sind, es sollen unl,er-

schiedliche Philosophien und Trögerschoften vertroten sein.

Mit der Bewerbung {Poststempel 02. Juni, die Bewerbungsunbrlogen liegen diesem Schrei-

ben bei, können ober ouch ob Mitte Moi in elektronischer Form ouf der Homepoge

www.qm-buergerfunk.de heruntergeloden werden) muss die Rodiowerkstott schon etnen

Quolitötsbeouftrogten benennen, der in der Rodiowerkstott den Quoliübmonogementprc

zess orgonisieren r-rnd leiten soll. Die ieweiligen Quolitötsbeouftrogten (der^ie Leiter,/-in

der Rodiowerkstott konn ebenfolls Quolitölsbeoufhogter sein) werden in einem 3+ögigen

Workshop Ende Jr-rli ouf ihre Aufgobe vorbereitet. Dieser Workshop ist im Rohmen des Pi-

lotproiektes ftjr die Teilnehmer/-innen kostenlos. Die Teilnohme ist ollerdings verbindlich

vorgeschrieben. Mit Rücksicht ouch ouf ehrenomtliche Strukturen sbhen zwei Termrne zur

Ende.luni werden die ousgewöhlten 20 Rodiowerkstötten offiziell zur Teilnohme om Pilot-

projekt eingeloden.

Ablouf des Zerlifizierungwerfohrens

Ab August 2006 werden Moderotoren/-innen des Proiekies die Rodiowerksbtt besuchen

und gemeinsom mit dem/der Werkstottleiter/-in und dem/der Quolitötsboouftrogten, sowie

weiteren ousgewöhlten Mitwirkenden, eine Beshndsoufnohme mochen {Douer dieser Be-

stondsoufnohme co. 1 Tog) Anschließend hot dio Rodiowerkstoft ein holbes Johr long Zeit ,

ihren Report zu den oben genonnten Quolitötsbereichen zu verfossen. Der Report erfolgt

onhond eines elekhonischon Frogebogens. Innerholb dieser sechs Monote steht ieder teil-

nehmenden Rodiowerkstott ein holber Berotungstog zu.

Noch Ablouf der sechs Monote wird der ousgeftjllte Frogebogen mil den dozugehörigen

Anlogen und Nochweisen bei der Projektleitung eingereicht. Erfülh die Rodiowerkstoft zu

diesem Zeitpunkt schon die Mindeststondords, wird der Frogebogen zur obschließenden

Begutochtung bei ArtSet ffestierungseinrichtung) eingereicht. Gibt es ouch dort keine Beon-

stondungen wird die Zertifizierung obschließend e*eilt. Hot der/die Moderolor/-in noch

Anmerkungen oder Frogen, geht der Frogebogen mit den enlsprechenden Anmerkungen

und Auftrögen on die Rodiowerkstott zurück. Sie erhölt donn noch einmol Zeit, um Überor-

beilungen vorzunehmen.

Prciel(lbeschrcibuns,/Ausschrdbuns, Stond Moi 2006 - t 2 -
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Begleitende Gualifizierun gsmaßnahmen

Porollel zur Einführung des Quolitötsmonogementsystems hoben die Quolitötsbeouftrogten,

Werkstottleiter/-innen oder von der Werkstottleitung bestimmte Mitorbeiter/-innen die Mög-

lichkeit {zusötzlich zur Quolifizierung zum/zur Quolitötsbeouftrogten) on Quolifizrerungs-

workshops teilzunehmen. Diese Workshops stehen ollen Rodiowerkstötten offen.

Die Quolifizierungen werden voroussichdich Ende 2006 storten. Ausschreibungen und Ter"

mine werden ouf der Homepoge www.qm-buergerfunk.de , die ob Mitte Moi verfügbor ist,

veröffentlicht.
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Doutsche Hörf unkqkodemie GnbH

46047 Oberhoosen

Anlage 1

Tabellarischer Zeitplan

Juni 2OO6
- 07.06. - Einsendeschluss lür Bewerbungen {Poststempel}
- 23.06. - Auswohl erfolgt, Rodiowerkstötten werden informiert

Juli 2O06
- 31.O7. - 02.O8.2006 Schulung der Quolitötsbeouftrogten

August/September 2006
- I L08. - 12.08.2006 und 25.08.2006 Schulung der Quolitötsbeouftrogten (Ar-rs-

weichtermin)
- erster Besuch des/der Moderotors/,in in der Rodiowerkstotl zur Bestondsoufnohme

Oktober/November 2O06
- Stort des projektbegleitenden Quolifizierungsongebots

Feb|.ug,r/ MArz 2OO7
- Abgobe des ousgefullten QMB"Frogebogens

April 20O7
- eventuell Rücksendung des QMB-Frogebogens
- Begutochtung der Frogebögen durch ArtSet

Moi 2OO7
- Nochbeorbeitungszeit für Rodiowerkstötten bei Bedorf

Juniltuli 2OO7
- Zertifizierung

Auguit 2OOz
- Stort der Nochproiektphose: Weitere interessierte Rodiowerkslötten können om Zer-

tif izierungs-nestierungsverfohren teilnehmen.
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Douts.h€ Hörf unkokod€mi€ GmbH
Essener Shoß€ 55

46047 Ob€.housen

Anlage 2

Kurzinformationen zum Antnag auf Teilnahme an der Pilotphase

IJuli-Dezember. 20O6]

l .  lm Proiekt ,,Quolitölsmonogement im Bürgerfunk" unterziehen sich in einer Pilotphoso 20

onerkonnto Rodiowerkstötten einem QuolitöfsmonogemenFProzess. Der Prozess endet mit

einem exlernen onerkonnten Zertifikot. Die Teilnohme on der Pilotphose geschieht ouf An-

trog. Bewerbungsschluss ist der 7..Juni (Poststempel). Gehen mehr qls 2O Bowerbungen von

Rodiowerkslötten ein, wird onhond von geeignelen Kriterien (Größe der Rodiowerkstott,

regionole Verteilung, Trögerschoft etc.) eine Auswohl gekoffen. Diese Auswohl erfolgt durch

dos Proiekttoom noch Berotung durch die [ondesonstolt fur Medien (LfM) und den Lcndes-

orbeitskreis ,,Quolitötsoffensive Bürgerfunk". lm Konfliktfoll entscheidet die l-fM.

2. Die Zertifizierung erfolgt über ein Quolitötsmonogement-Modell {QM-{4odell}, dos ge-

meinsom mit der Firmo ArtSet ouI Bosis der Lernerorientierlen Quolitötstestierung in der

Weiterbildung ([QWl entwickelt wurde und dos ouf dem Gedonken des ,,Gelungenen Bür-

gerfunks" ols zentrolem Bewertungsmoßstob beruht. Für die Pilotphose ist ein Zeitro0m von

sechs Monoten ongesefzt, der mit einem onerkonnten Zortifikot obschließt.

3..Jede Ankog stellende Rodiowerkstott muss in ihrer Bewerbung eine/n Quolitötsbeouf-

trogte/n explizit benennen, der/die in der Rodiowerkstot den Quolitötsmonogementpro

zoss orgonisieron und leiten soll. Die ieweili€en Quolitöbbeouftrogten (der/die Leiter/-in

der Rodiowerkstott konn ebenfolls Quolitötsbeoufirogter sein) werden in einem 3Jögigen

Workshop ouf ihre Aufgobe vorbereitet. Dieser Workshop ist im Rohmen der Pilotphose ftr

die Teilnehmer/-innen kostenlos. Die Teilnqhme ist ollerdings verbindlich vorgoschrieben.

Ein Wechsel des,/der Quolitötsbeouftrogte/n innerholb des Zeitroums der Pilotphose ist

nicht möglich. Die Anmeldung zu den Workshops erfolgt schon mit dieser Ausschreibungl

Noch der Auswohl der on der Pilotphose beteiligten Rodiowerkstötien erhohen die Quoli-

tötsbeouhrogten eine Einlodung zu den Workshops unter Angobe des genouen Orts und

Zeitroums. Sollte es ous internen Gründen notwendig sein, die Workshops zu verschieben
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Deutche Hörf r:nkokodemie GmbH

46017 Oberhousen

oder einen Wechsel innerholb der Workshops vorzunehmen, wird dies dos Projektteom

rechtzeitig mit den Quolitötsbecuftrogten obstimmon.

4. Mit iedem Antrog ist eine kurze Hörprobe einzusenden, die beispielhoft für den Sende

output der Rodiowerkstolt slehen sollte und in der Rodiowerkstott produziert sein muss {mox.
3 Minulen). Die Einsendung der Hörprobe konn ouf dem Postweg (ousschließlich quf CD)

oder ols MP3 per E-Moil {qm-br-rergerfunk@hoe unkokodemie.de; mox. 5 MB pro Moil und

unter Angobe der lfM-Kennziffer!| erfolgen.
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Anlage 3

Anhog ouf Teilnohme on der Pilotphose Uuli-Dezember 20061

tflVr-Ken nziffer

Rod iowerkstoll

Deutsche Hörfunkokodemie GmbH
Exener Strcße 55

l. Bitte begründen Sie, worurn Sie mit lhrer Rodiowerkston on der Piloiphose teilnehmen möchten.

2. Unsere Rsdiowerkstott orbeitet überwiegend ...

- ineiner/mGroßslodt/Bollungsroum
- in einer Kloinstodt
- im löndlichen Roum

3. Unsere Rodiowerkstofi befindet sich in folgender Trögerschoft ...

- Volkshochschule
- kirchl ichorgonisierteEinrichtung
- gewerkchoftlich orgonisierten Einrichtung
- freie Trögerschoft
- sonstige Trögerschoft, nömlich

nnx

nntrtr

4. In unserer Rodiowerkstott besteht dos Teom ous ...

- houptomtlichem Vollzeitpersonol
- houplomtlichem Teilzeitpersonol
- Honororkröften
- ehrenomll ichenKröften

5. In unserer Rodiowerkslotl produzieren zur Zeil ...

trtr
Itr

Anzohl

Prciektbeschreibungi/Au$chreibung, Stond Moi 2006
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- festeBürgerfunkgruppen
- sporodischeBürgerfunkgruppen

6. Unsere Rodiowerkstoti oüeitet schwerpunktmößig überwiegend mit folgenden Zielgruppen ...

- Kinder/ugendliche
- Erwochsene
- Senioren/innen
- wei,ere Zielgruppen, nömlich

7. Unsere Einrichtung sieht den Schwerpunkt ihrer Arbeit überwiegend im Bereich der ...

- Portizipotion
- Medienkompetenzvermiitlung
- { lokolen}publizist ischenErgönzung

8. Die ongeforderte Hörprobe hobe ich beigefugt, und z,vor ...

- mit diesem Schreiben olf CD
- mit seporoter Post auf CD
- per E-\4oil zugesondt lMP3)

9. Bifie bogründen Sie die Auswohl lhrer Hörprobe?

Deltsche Hötunkokodemie GmbH

46047 Oberhousen

nn

trtrtr

nntr

trtrn

10. Dey'Die Quolitötsmonoger/in für unsere Rodiowerksrot soll sein:

Nome

Anschrih

E-Moil

Telefon

Proiekrbeschreihuns/Au$chreibuns, srond Moi 2006
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Rodiowerkstott

Anschrift

ntr

Erlloil

Telefon

1 l. Der/Die von uns benqnnte Quolitötsmonoger/in möchte on folgenden Togen om Workshop
lei lnehmen...

- 31Juli /1. + 2.Augusl
- 11./12 + 25.Augvst

I2. Bitte oeben Sie uns lhre oktuellen Kontohdoien:

Deutsche Hödunkokodemis GmbH

46047 Oberhousen

Ansprechportner

Telefox

Bitte senden Sie lhre Antröge per Post (Anschrift s.o.) oder Fox {0208/6213555) on die

Deutsche Hörfunkokodemie.

Bewerbungsschluss ist der 7. Juni {Poststempel).

Vielon Donk!
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